
 

Verantwortlichkeiten bei der Abschlussprüfung  

 
 Verantwortlicher Prüfungspartner Verantwortlicher Wirtschaftsprüfer Prüfungsleiter Berichtskritiker Auftragsbegleitender 

Qualitätssicherer 

Rechtliche 
Grundlagen 

• Der verantwortlicher Prüfungs-
partner ist gem. § 43 Abs. 6 Nr. 1 
WPO bei Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaften bei der Durchführung 
von Abschlussprüfungen anhand 
der Kriterien 
• Prüfungsqualität, 
• Unabhängigkeit und 
• Kompetenz 
• auszuwählen. 

• Er muss nicht zwingend Gesell-
schafter der WPG sein 

    

Erforderliche 
Qualifikationen 

• Wirtschaftsprüfer 
Außerdem: §§ 38 Abs. 2 i. V. m. 46 
Abs. 1 BS WP/vBP 

• Persönliche Eignung 
• Vertrautheit mit QSS der Praxis 
• Er soll dem Mandanten als ver-

antwortlicher Prüfungspartner 
mitgeteilt werden 

Wirtschaftsprüfer • Erfahrener Prüfer 
• i. d. R. mind. 3 Jahre Berufserfah-

rung 

• Persönliche Eignung: Objektivi-
tät/Unabhängigkeit 

• Fachliche Eignung: Wirtschafts-
prüfer oder erfahrener Prüfer mit 
gegebener Fachkompetenz zur 
Beurteilung des Prüfungsberichts 

Bei Prüfung von 
• PIE: Als gesetzlicher Abschlussprü-

fer (= QK durchlaufen) registrierter 
Berufsangehöriger 
(Art. 8 Abs. 2 S. 2 EUAPvVO, § 38 
Nr. 1 Buchst. h WPO) 

• NON-PIE: Fachlich und persönlich 
geeignete Personen; muss nicht 
notwendigerweise WP sein 

Aufgaben 

• Unterzeichnung des Bestäti-
gungsvermerks 

• Kenntnisnahme, fachliche Beur-
teilung aller wesentlichen Feststel-
lung im Zusammenhang mit dem 
Prüfungsauftrag 

• Gesamtbeurteilung im Rahmen 
des Prüfungsurteils 

• Für die Durchführung eines Auf-
trags und für die Berichtserstat-
tung vorrangig verantwortlich 

• Er muss sich in einem Umfang an 
der Prüfung beteiligen, dass er 
den Fortschritt der Arbeiten und 
die Beachtung der gesetzlichen 
Vorschriften und fachlichen Re-
geln durch die Mitarbeiter über-
wachen kann (§ 57 Nr. 5 BS 
WP/vBP) 

• Im Regelfall unterschreibt er den 
Bestätigungsvermerk und den 
Prüfungsbericht (§ 44 Abs. 1 BS 
WP/vBP) 

• Übernahme von Aufgaben des 
verantwortlichen Wirtschaftsprü-
fers 

• Organisation des Prüfungsablaufs 
• Leitung der Prüfung vor Ort 

• Überprüfung des Prüfungsberich-
tes vor Auslieferung daraufhin, ob 
die für den Bericht geltenden 
fachlichen Regeln eingehalten 
wurden 

• Beurteilung, ob dargestellte Prü-
fungshandlungen und Feststel-
lungen schlüssig sind (§ 48 Abs. 2 
BS WP/vBP), ggf. unter Hinzuzie-
hung der Arbeitspapiere 

• Unterzeichnung des Bestäti-
gungsvermerks zulässig 

• Beurteilung, ob Anhaltspunkte 
dafür vorliegen, dass die Prüfung 
nicht unter Beachtung der ge-
setzlichen und fachlichen Regeln 
durchgeführt wird. 

• Beurteilung, ob Behandlung we-
sentlicher Sachverhalte ange-
messen ist (§ 48 Abs. 3 BS 
WP/vBP). 

Unvereinbare 
Tätigkeiten 

 • Berichtskritiker 
• Auftragsbegleitende QS 
• Konsultationspartner 

• Berichtskritik 
• Auftragsbegleitende QS 
• Konsultationen 

• Mitwirkung an der Erstellung des 
Prüfungsberichts 

• Wesentliche Beteiligung an Prü-
fungsdurchführung 
(Lockerung: Begründung zur BS 
WP/vBP zu § 48 Abs. 2 S. 2) 

• Verantwortlicher WP oder Prü-
fungsleiter 

• Mitwirkung bei der Prüfungsdurch-
führung 

• Verantwortlicher WP 
• Prüfungsleiter 
• Verantwortlicher Prüfungspartner 
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